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Alternative Linke Schweiz gegründet

Kurzbericht. Nachdem im November 2009 eine erste Versammlung in Schaffhausen

stattgefunden hatte, hat sich «La Gauche - Alternative Linke - La Sinistra» am
29. Mai 2010 im Volkshaus in Lausanne offiziell als gesamtschweizerische politische
Gruppierung konstituiert. Am Gründungskongress nahmen annähernd 200 Personen

aus über 15 Kantonen teil, wovon rund ein Drittel aus der deutschen Schweiz, vor
allem aus Zürich. Angestossen wurde die Gründung der AL Schweiz von einzelnen
Aktivistinnen aus dem Kreis der Alternativen Listen Zürich und Schaffhausen sowie

von Solidarités, POP und Les communistes zusammen mit parteipolitisch ungebun-
denen Linken.

Die am Kongress verabschiedeten Statuten formulieren als Ziele:

• «D/'e verschiedenen progressiven L/nkskrö/te au/gesamtscbwe/zeriscber und
konfono/er Ebene zusammen/übren, um eine A/ternoti've zum Kopifo/ismus
zu entw/cke/n;

• der kdmp/eriscben Linken ou/ gescrmtscbweizerischer Ebene

eine Stimme geben;

• die ß/'/dung von Sektionen in den konfonen/ordern.»

Die Mitgliedschaft steht nur natürlichen Personen offen, wobei Doppelmitgliedschaf-
ten mit anderen linken Organisationen, einschliesslich SP und Grünen, möglich sind.

Statt eines umfassenden Programms legte der provisorische Ausschuss «Sechs

Handlungsschwerpunkte» vor: Recht ou/ Existenzsicherung, Mitentscheidung /ür
oi/e, ßürger/reiheit statt Kontroüstaat, Öko/ogischer kurswechse/, Gemeinwoh/ und
sozia/e Gerechtigkeit, So/idarische 7e/7habe statt private Bereicherung. In einer enga-
gierten Debatte wurde einer Reihe von Abänderungsanträgen zugestimmt und die

ursprünglich sechs Schwerpunkte wurden schliesslich um drei weitere - internati'o-
naie So/idarität, /ür eine g/eichberechti'gte Gese//scha/t und gegen a//e Formen der

Diskriminierung - auf neun erweitert.

Der Kongress diskutierte auch umstrittene Fragen, die von einigen Aktivisten der
Antikapitalistischen Linken eingebracht wurden. So wurde ein Antrag, sich grund-
sätzlich nicht an Exekutiven zu beteiligen, nach kontroverser Debatte jedoch abge-
lehnt. Thematisiert wurde auch die Frage von Listenverbindungen mit Grünen und
SP. Hierzu wurde beschlossen, diese Option offenzuhalten im Bestreben, die Linke

insgesamt nicht zu schwächen, sondern zu stärken.

An einem Arbeitswochenende im September 2010 wird eine Prioritätensetzung der
Handlungsschwerpunkte zur Debatte stehen.

Alle Kongress-Materialien, Mitgliedschaft und weitere Infos sind

zugänglich auf: www.a/fernati've-//nke.cb

Koordinator Deutschschweiz:
F/or/on Ke//er, Scba/fhausen/7ona/?.ke//er(S)a/-sblcb 07S 756 09 60
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